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 Verarbeitungsfaktoren in der Praxis – 

Herausforderungen aus kommunikativer 
und juristischer Sicht 
 
 
 
Felix Ortgies 



Gesetzliche Grundlagen des BfR 
 

§ 2 Abs. 1 Nr. 12 BfRG 
Unterrichtung der Öffentlichkeit auf seinen Tätigkeitsgebieten über Risiken gesundheitlicher Art sowie 
sonstige gewonnene Erkenntnisse und Arbeitsergebnisse 
 
§ 2 Abs. 3 BfRG 
Bei seinen wissenschaftlichen Bewertungen und Forschungen ist das Bundesinstitut vorbehaltlich des 
§ 8 Abs. 1 [Aufsicht] weisungsunabhängig 
 
Art. 20 Abs. 3 GG 
Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Gewalt und die 
Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden 
 

Felix Ortgies, 26.10.2018, Workshop Verabeitungsfaktoren 



Adressaten der Öffentlichkeitsarbeit 
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Unterrichtung der Öffentlichkeit über Verarbeitungsfaktoren (1) 
 Internet 

Felix Ortgies, 26.10.2018, Workshop Verabeitungsfaktoren 
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Unterrichtung der Öffentlichkeit über Verarbeitungsfaktoren (2) 
 Permanenter Stakeholder-Dialog 



Unterrichtung der Öffentlichkeit über Verarbeitungsfaktoren (3) 
 Anlassbezogene Sachverständigengespräche 

• Informationsaustausch mit Beteiligten aus  
o Wirtschaft, 
o Wissenschaft und  
o Behörden 

 
• Darstellung und Diskussion der Ergebnisse 
 

Felix Ortgies, 26.10.2018, Workshop Verabeitungsfaktoren 



Gesetzliche Grundlagen der „Verarbeitungsfaktoren“ 
 

Art. 20 Abs. 1 und 2 VO (EG) Nr. 396/2005 
(1) Sind für verarbeitete und/oder zusammengesetzte Lebens- oder Futtermittel in den Anhängen II 
oder III keine Rückstandshöchstgehalte festgelegt, so gelten die Rückstandshöchstgehalte, die in 
Artikel 18 Absatz 1 für das unter Anhang I fallende entsprechende Erzeugnis festgelegt sind, wobei 
durch die Verarbeitung und/oder das Mischen bewirkte Veränderungen der Pestizidrückstandsgehalte 
zu berücksichtigen sind. 
 
(2) Nach dem in Artikel 45 Absatz 2 genannten Verfahren können spezifische Konzentrations- oder 
Verdünnungsfaktoren für bestimmte Verarbeitungs- und/oder Mischverfahren oder für bestimmte 
verarbeitete und/oder zusammengesetzte Erzeugnisse in die Liste in Anhang VI aufgenommen 
werden. 
 

Felix Ortgies, 26.10.2018, Workshop Verabeitungsfaktoren 



Grenzen der Aussagekraft der „BfR-Verarbeitungsfaktoren“ 

• Keine geeignete alleinige Grundlage für Bestimmung der Verkehrsfähigkeit und für die Verwendung 
in Verwaltungsverfahren (z.B. Beanstandungen, Ordnungswidrigkeiten) 
 

• Kein Status eines Sachverständigengutachtens 
 

• Keine gesetzliche Festlegung (national / international) 
 

 Sondern: Ergebnis wissenschaftlicher Forschung  
               bestehend aus:  

• Literaturstudien / Modellstudien / Daten aus Zulassungsverfahren 
• Monitoring-Ergebnissen 
• Wenige Eigenkontrolldaten  
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Wie geht es weiter? 

• Diskurs aller beteiligten Bereiche – Erhebung des Status quo 
 

• Erweiterung von Pestiziden und LM auf andere Mittel und ggf. FM (?) 
 

• Zusammenführung unterschiedlicher Verarbeitungsfaktoren 
 

• Verstetigter Erfahrungsaustausch  
 

• EFSA-Projekt 
 

• Gesetzgeber (?) 

Felix Ortgies, 26.10.2018, Workshop Verabeitungsfaktoren 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

Felix Ortgies  
Stabstelle Grundsatzangelegenheiten, Clearing, internationale 
Angelegenheiten, EFSA-Focal-Point 

Bundesinstitut für Risikobewertung 
Max-Dohrn-Str. 8-10  10589 Berlin 
Tel. 030 - 184 12 - 4012 
Felix.Ortgies@bfr.bund.de  www.bfr.bund.de 
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